
Albatrellus citrinus versus Albatrellus ovinus / A. subrubescens 
 
Albatrellus citrinus wurde von RYMAN et al. (2003) als eigenständige Art erkannt. Sie 
unterscheidet sich von A. subrubescens in erster Linie durch die Ökologie, denn A. 
citrinus ist ein Fichtenbegleiter, der gerne auf kalkreicheren Böden wächst, 
wohingegen A. subrubescens mit der Kiefer vergesellschaftet ist und keine Vorliebe 
für basische Böden zeigt. Demnach stellt z. B. das Foto in BREITENBACH & KRÄNZLIN 
(1986) A. citrinus dar und nicht wie angegeben A. subrubescens. Der ähnliche A. 
ovinus kommt ebenfalls in Fichtenwäldern vor, unterscheidet sich von Albatrellus  
 

 
 



subrubescens und A. citrinus aber durch inamyloide oder nur sehr schwach amyloide 
Sporen. Zudem zeigen A. ovinus und A. citrinus unterschiedliche Farbreaktionen im 
Fleisch auf KOH: A. ovinus reagiert zuerst gelb und dann olivgrün bis olivbraun, das 
Fleisch von A. citrinus hingegen wird nach der zuerst einsetzenden Gelbverfärbung 
deutlich braun (GANNAZ 2012). 
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